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Vorlagen
für die Sitzung der Stadtverordneten

Montag den 23 März er Nachmittag 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

1 Bewilligung eines Beitrags zur Aussetzung von Prä
mien für die Ausstellung des Gartenbau Vereins

2 Prolongation eines Pachtvertrags
3 Verpachtung eines städtischen Ackers
4 Bauliche Veränderungen im Rathhause sowie Umbau

des Waagegebäudes
5 Gewährung eines Darlehus an die Gasanstalt
6 Festsetzung der dem Commando der freiwilligen Feuer

wehr zur Beschaffung ihrer Geräthe zur Verfügung
zu stellenden Summe

7 Einziehung des ThürmerpostenS und Anlegung eines
elektrischen Läutewerks c

8 Prolongation eines Pachtvertrags
9 Bewilligung der Kosten des PortierhanseS am Hospital

sowie Creiirung zweier ganzer Hospitalssrsistellen zur
Besetzung der Portierstube

Geschlossene Sitzung
1V Widerrufliche Bewilligung einer Subvention
11 Probeweise Anstellung eines Beamten
12 Feststellung der Höhe der von einem Rendanten zu

leistenden Caution
13 Benachrichtigung über die Beförderung zweier Beamten

Der Vorsteher der Stadtverordneten
von Radecke

Zur Tagesgeschichte
Parlamentarische Nachrichte

Berlin 19 März
Reichstag Die heutige Sitzung wurde um

1 2 Uhr vom Präsidenten v Foickenbeck mit geschäftlichen
Mittheilungen eröffnet Das Haus tritt hierauf in oie
Tagesordnung ein und setzt die zweite Berathung des Pnß
gesetzes von H 13 an fori Derselbe lauter Aus die von
den deu schen Reichs Siaats unv Gem eindeicht den von
dem Reichstage oder von der Landeeverlreiung eines Deut
schen Buncesstaales ausgehenden Druckschriften finden
soweit sich ihr Inhalt auf amtliche Mittheilungen beschränkt
die Vorschriften der W S bis 12 keine Anwendung er
wird ebenso wie Z 15 welcher bestimmt Die auf mecha
nischem oder chemischem Wege vervielfältigten periodischen
Mittheilungen lithographirte autographirte metallographirte
durchschnebene Correspondenzen unterliegen sosern sie aus
schließlich an Redactionen verbreitet werden den in diesem
Gesetze für periodische Druckschristen getroffenen Bestim
mungen nicht nach kurzer Debatte angenommen

Z 15 bestimmt Von Bekanntmachungen Plakaten
und Aufrufen welche öffentlich angeschlagen ausgestellt oder

auf Straßen öffentlichen Plätzen oder an anderen öffent
lichen Orten unentgeltlich vertheilt werden sollen muß be
vor der Anschlag die Ausstellung oder die Vertheilung be
ginnt ein Exemplar an die Ortspolizeibehörde gegen eine
auf Verlangen zu ertheilende Bescheinigung unentgeltlich
abgeliefert werden Ausgenommen hiervon sind die amt
lichen Bekanntmachungen c

Abgeordneter Wigger s hält die Bestimmung dieses
Paragraphen für vollständig überflüssig Derselbe sei aus
dem preußischen Gesetze herübergenommen das unter dem
Einfluß des Jahres 1848 Eingang gefunden habe In
ähnlichen Zeitverhältnissen aber w rde diese Bestimmung
doch den Dienst versagen und deshalb bitte er den Para
graphen zu streichen

Regierungs Kommissar v Branchitsch Er habe für
den Kommissionsbeschluß zwar auch kein besonderes Inter
esse indessen könne er sich doch mit einer etwaigen Strei
chung nicht einverstanden erklären Es handle sich hier be
sonders um die Frage ob man denjenigen Parteien welche
die Massen aufregen gestatten wolle ohne Weiteres poli
tische Plakate anzuschlagen wodurch leicht Gefahren für die
öffentliche Ruhe entstehen können Er Redner glaube man
müsse die Polizeibehörden in die Lage setzen in solchen
Fällen einzugreifen

H 1k wird angenommen die Abstimmung über H 17
bis zur Abstimmung über 35 vertagt Z 18 angenom
men 19 mit einem Amendement Wehrenpfennig ange
nommen Das Haus vertagt sich bis Sonnabend

Berlin 18 März Die Militärgesetzcommission tritt
morgen zu einer Sitzung zusammen U ber den Cardinal
punkt der Verhandlungen den Friedenspräsenzstand des
Heeres verlautete heute vom Bundeörathstische daß die
Regierungen sich nicht in der Lage befänden bei der zwei
ten Lesung aus der Zurückhaltung hervorzutreten welche sie
sich b sher auferlegt haben Sie werden vielmehr der zwei
ten Lesung im Plenum ihren Lauf lusscn unv sich erst für
die dritte Lesung über einen Bejchluß ewigen Die libe
ralen Parteien stno gleichfalls entschlossen bei der zweiten
Lesung in der Commission keine Offerten zu machen

Ueber das Befinden d s Rnchskauzlers verlautete
gestern Abend der Fürst habe bis 2 Uyr gut geschlafen
und eine abermalige Verminderung der Schmerzen sei zu
constatiren Im Ganzen ist der Patient ruhiger und etwas
mehr bei Kräften

Berlin 19 März Die Militärcommission des Reichs
tags befaßte sich heute zunächst mit der Berathung der von
der Subcommission vorberathenen Paragraphen des Reichs
militärgesetzes Durch Z 24 wird die Bildung einer ober
sten Reichsinstanz für Miliiärangelegenheiten in Aussicht
genommen ein besonderes Gesetz soll diese Materie regeln
Zu sehr ausführlichen Debatten gab H 42 des Entwurfes
Anlaß In Red stand die Heranziehung der Militärperfo
nen zu den Communalsteuern Der Entwurf propouirte

vollständige Befreiung Stephani schlug vor die Mili
tärpersonen mit der Hälfte des Dimsteinkommens heranzu
ziehen Dieser Antrag fiel mit 14 gegen 14 Stimmen
Die Commission beschloß die Militärpersonen bezüglich der
Communalsteuern wie die Civilbeamten der einzelnen Bun

desstaaten zu behandeln Dieser Antrag ging durch mit
17 gegen 12 Stimmen Morgen versammelt sich die Com
mission Abends Sie will den Rest der Vorlage in zwei
ter Berathung erledigen und eben so in die zweite Lesung
der HZ 1 bis 4 eintreten

Die E örternngcn in der Militär Commission und
die zahlenmäßigen Nachweisungen der Reichsregierung haben
das überraschende aber ganz unzweifelhafte und von keiner
Seite bestrittene R fult t ergeben daß die Maximal Frie
denspräsenzstärke nach der Forderung der Reichsregierung
nicht eine dreijährige sondern nur eine Dienstzeit von etwa
2 Jahren 5 Monat für die Infanterie ermöglicht Selbst
verständlich muß dies eineslheils zur Beruhigung des Lan
des dienen anderentheils aber auch die Differenz der Re
gierungssorderung und der von der national liberalen Par
tei beabsichtigten Feststellung einer Minimalziffer des Frie
denspräsenzstandes erheblich einschränken Unter diesen Um
ständen wächst die Hoffnung auf eine Verständigung in
Ermangelung derer Verhältnisse eintreten könnten die oen
Wünschen der liberal und nationalgesinnten Mehrheit der
deutschen Reichsbürger schwerlich entsprechen

Die nunmehr in Berlin zusammengetretene Kom
mission zur Mitwirkung bei der Berathung über Plan und
Methode für die Ausstellung des Entwurfes eines Deutscht
Bürgerlichen Gesetzbuches besteht aus folgenden Mitgliedern
Meher Königlich preußischer Erster Appellationsgerichts
Präsident in Paderborn Dr Goldschmidt Kaiserlicher Rath
am Reichs Oberhandelsgencht in Leipzig Dr von Kübel
Königlich württembergischer Ober Tribunal Director in Stutt
gart r von Neumahr Reichsrath und Präsident des
obersten Gerichtshofes des Königreichs Batern in München
von Weber Königlich sächsischer Präsident des Ober Appel
lationsgerichts in Dresden

Die Bestimmung der Allerhöchsten Kabinetsordre
vom 28 December 1850 daß die Ueberschüsse der Straf
gelder welche von den Reserve und Landwehrmannschaften
wegen unterlassener An und Abmeldung zu erlegen sind
Seitens der Regierungen den in Folge des Gesetzes vom
27 Februar 185t1 gebildeten Kreis Kommissionen zur Un
terstützung hülfsbedürftiger Familien der ins Felo rückenden
Wehrmänner und Reservisten überwiesen werden sollen ist
durch H 33 des Allerhöchsten Ortes genehmigten Militär
Strafoollstreckungs Reglements vom 2 Juli v I dahin
abgeändert worden daß künftighin die im Disciplinarwege
gegen Personen des Beurlaubtenstandes verhängten Geld
strafen Seitens des Landwehr Äezirks Kommandos welches
die Strafe verfügt hat durch Requisition der Civilbehörde
des Aufenthaltsortes des Bestraften einzuziehen und dem

Unter den Puritanern
Aus den Erinnerungen des englischen Schauspieler Preston

Von Georg Hiltl

4 FortsetzungIn erster Reihe auf großen Lehnsesseln saß König
Karl rechts neben ihm Lord Lauderdale ihm zur Linken
Hamiltvn dann die Lords Stewart und Dudhope mit ihren
Frauen die Herdlestones und Whitegraves eine glanzvolle
Reihe prächtig gekleideter Offiziere und Cavaliere dehnte
sich vor unsern Blicken aus und bis an die letzte Wand
des großen Saales standen und saßen die vornehmen
Zuschauer

Unsere Vorstellung ging in der That gut bis zu dem
Ende Wir spielten Alle mit großer Hingebung und in der
festen Ueberzeugung daß wir bestimmt waren in das un
ruhige von Gefahren bedrohte Leben eine angenehme Ver
änderung zu bringen

Als am Schlüsse der Vorhang fiel klatschte der König
in die Hände und es währte nicht lange so erschien er
plötzlich unter uns auf dem Brettergerüste in Begleitung
vieler Cavaliere und des Carl von Rochester Er war
prächtig gekleidet und sein Wesen so überaus freundlich daß
wir Alle entzückt davon sein mußten

Zunächst ließ der König Fletcher vor sich kommen und
gab ihm seinen Beifall über unsere Leistungen zu erkennen
dann sagte e r den Damen viele Artigkeiten sprach mit
Jedem von uns und wendete sich zu Lord Lauderdale indem
er lachend äußertet

Seht Mylord wie ich es verstehe die Residenz m
die entlegensten Orte meines Königreichs mitzunehmen
ha Hai ha der Mte Rochester hat es nun erreicht
woran er lange genug gearbeitet hat er ist Meister des
Schauspiels geworden

Ich blickte aus Lauderdale der ein saures Gesicht zog

denn schon hatten sich die jungen Cavaliere um unsere Da
men gedrängt und es regnete allerlei süße Redensarten
nebst leichtfertigen Bemerkungen

Miß Francis spielte ihre Rolle als Soubrette weiter
Miß HugheS dagegen blieb kalt und gemessen

Rochester, sagte der König endlich die Schauspieler
sollen gut bewirthet werden Das Uebrige wißt Ihr
Morgen um 7 Uhr die zweite Vorstellung

Er grüßte freundlich und wir traten in die Gallerie
um uns der wenigen Costümstücke zu entledigen Eine
halbe Stunde später versammelten wir uns in dem kleinen
Saale wo eine Tafel gedeckt war Man trug uns ein
treffliches Mahl auf die Gläser klangen ganz hell an ein
ander und als wir die Servietten aufwickelten fand Jeder
in seiner Serviette eine Rolle mit holländischen Dukaten
die Damen außerdem noch einige Schmucksachen welche
man von den Haufirern auf dem Markte in Penrith ge
kauft hatte

Wir befanden uns im siebenten Himmel Nicht nur
daß wir einen reichen Zug gethan stimmte uns sroh
die Freigebigkeit und Heiterkeit des Königs machte uns
glauben daß seine Sache trefflich stehen müsse daß die
Gegner auf keinen nachhaltigen Erfolg rechnen könnten
denn wenn der König nicht wirklich gute und sichere Aus
sichten gehabt hätte würde er dann wohl inmitten solcher
Gefahren einige Theatervorstellungen befohlen und endlich
in heiterster Laune den Darstellern splendide Geschenke ge
macht haben

Wir tranken auf das Wohl unseres Mäcens und
Jeder freute sich im Voraus auf die interessanten Ereignisse
deren Zeugen wir leicht werden konnten falls die Parla
menter es wagen sollten den König anzugreifen woran
jedoch Niemand glaubte denn auf allen Seiten war die
königliche Armee durch vorgeschobene Corps gedeckt und daß
die Truppen des Parlaments diesen Kreis an einer Stelle
durchbrechen würden hielt Niemand für möglich

Nachdem wir uns wieder aus des Schlosse in unser
Gasthaus begaben zählte ich auf meinem Strohlager lie
gend meine Dukaten Ich vertrieb mir mit dieser Be
schäftigung die Zeit denn Ralph und Rowe welche in
demselben Gemache mit mir wohnten schliefen und schnarch
ten so fest und stark daß ich allein auf mich angewiesen
blieb Ich hatte mein Geld wohl zum zehnten oder elften
Male gezählt als sich leise die Thür des Zimmers öffnete
und eine Gestalt hereintrat

Das trübe Licht einer Stalllaterne welche an einem
Stricke hängend von dem Balken der TXcke schwebte ließ
mich nur die Umrisse des Eingetretenen erkmnen

Es war ein hochgewachsener Mann den ein dunkler
Mantel fast vollständig einhüllte Der Vermummte schien
Etwas zu suchen denn er tastete an den Wänden vorsichtig
umher während eine Hand ein Pistol bereit hielt

Ich war Anfangs eine Gespenstererscheinung vermu
thend starr und bewegungslos geblieben hielt den Athem
an und stierte auf den Suchenden da ich aber bald einsah
daß ich nur ein Wesen von Fleisch und Bein vor mir habe
ränsperte ich mich leise

Der Unbekannte blieb stehen wendete den Kopf und
blickte scharf nach der Gegend des Zimmers aus welcher
der Ton kam dann schlug er ein wenig den Mantel zurück
und hob das Pistol

Ich wollte rufen aber die Stimme versagte mir meine
Besinnung kehrte schnell genug zurück ich überlegte daß
es besser sei jetzt keinen Lärm zu machen denn beim ersten
Rufe würde mich sofort die Kugel des Vermummten nie
dergestreckt haben

Ich schwieg still und sah wie der unheimliche Gast
mit der linken Hand die Wand entlang fuhr auf eine
Stelle drückte und wie sich in Folge dieses Druckes ein
Füllung öffnete

Fortsetzung folgt



vächst der Corps Intendantur behufs Abführung an die
Corps Zablungsstelle anzumelden sind

B i der Erwähnung der Nachricht daß der Sul
tan dem Reichsgesandten in Konstantinopel Herrn v Eich
mann den Osmannie Orden verliehen habe wird in Eng
lischen Blättern constatirt diese Auszeichnung werde in der
Regel nur Botschaftern zu Theil Die Vermuthung daß
Herr v Eichmann zum Reichsgesaridten in Stockholm in
Aussicht genommen sei ist schon früher an dieser Stelle
als unwahrscheinlich bezeichnet worden In diplomatischen
Kreisen wird Herr v Eichmann als Nachfolger des Grasen
Perponcher im Haag genannt

Die Nationalzeitung wirft in Veranlassung der
Vorgänge in Chislehurst einen Rückblick auf die politischen
Verhältnisse mit welchen vor 18 Jahren die Geburt des
kaiserlicher Prinzen zusammentraf Bekanntlich tagte da
mals der Pariser Congreß welchem der glückliche Vater
sofort das jedenfalls für Europa wichtige Ereigniß mitthei
len und von dessen Hauptvertretern die üblichen Glückwünsche
entgegennehmen konnte Das Blatt erinnert alsdann an
die nicht gerade rühmliche Rolle welche Preußen aus die
sem Congreffe gespielt habe und meint daß uns die dama
lige Stellung unseres Vatertandes jetzt doch spanisch vor
kommen müsse Es beleuchtet alsdann noch kurz den Ver
lauf der Dmge in Frankreich seit der Zeit des ersten
Napoleon hcr weiß aber den Aussichten Napoleons IV
kein irgend wie bestimmtes Prognostikon zu stellen

Die Vossischs Zeitung bespricht die Finanzlage
des Deutschen Reiches und hebt hervor wie dasselbe unter
den Reichen dieser Erde allein so glücklich sei keine Schul
den zu haben ja es sei im Besitz bedeutender Kapital und
Produkuvanlagen

In Reinhardsbrnn n bei Gotha wird zu An
fang Mai der Besuch der Königin Victoria erwartet bei
welcher Gelegenheit auch die Anwesenheit Kaiser Wilhelm s
erhofft wird Die Einweihung des Kriegerdenkmals in Gotha
ist deshalb auf den 10 Mai verschoben

In nächster Zeit wird hier die Versammlung des
Comite s zur Errichtung des Liebi, Denkmals stattfinden
Die Sammlungen gehen außerordentlich langsam vorwärts
und haben erst die Summe von 50,000 Mark ergeben
Das Denkmal ist bekanntlich für München bestimmt

Die französische Nationalversammlung ertheilte
gestern der jetzigen Regierung ein Vertrauensvotum mit
38V gegen 318 Stirnmsn nachdem dieselbe die Erklärung
abgegeben daß während der siebenjährigen Präsidentschaft
Mac Mahons jede Diskussion über dieselbe ausgeschlossen
sei Ob die Regierung die Kraft haben werde den Um
trieben der Monarchisten den nöthigen Widerstand entgegen
zusetzen muß einstweilen bezweifelt werden

Aus Halle und Umgegend
20 März

Heute beging der außerordentliche Professor in der
theologischen Fakultät Herr Dr Guerike welcher am
29 März 1824 an hiesiger Universität den philosophischen
Doctorgrad erwarb sein 50jähriges Doctorjubiläum Der
Jubilar wurde seitens der Universität durch den Kurator
derselben und weiter durch den Rector und die 4 Decane
welchen sich das Personal der theologischen und einige
Mitglieder der philosophischen Fakultät angeschlossen hatten
beglückwünscht und ebenso fand eine Gratulation der städti
schen Behörden durch 4 dazu deputirte Mitglieder der
Stadtverordiieten Versammlung statt Der Decan der phi
losophischen Fakultät ü ergab dem Jubilar ein erneuertes
Doctordiplom Schon Morgens wurde dem Jubilar eine
Morgenmusik gebracht und gingen vemselben auch Beglück
wünschungen von anderer Seite zu

In der Hallischen Zeitung schreibt ein Arzt
In allen Lokalblättern der Nordhäuser Zeitung dem

Namnburaer Kreisbla t c finden wir heute folgende Nach
richt Der Fleckemhphus in Halle nimmt leider größere
Vimenfioren an Im Siechenhausgarten vor dem Hamste
ihore soll schl unigst eine Baracke zur Aufnahme der Kran
ken errichtet werden Diese Notiz aus einem hiesigen
Blatte wandert nachgerade durch alle Zeitungen schadet
dem sanitären Rufe unserer Stadt ängstigt d e auswärtigen
Angehörigen hiesiger Einwohner und benachtheiligt Handel
und Gewerbe auf das Empfindlichste Man sollte mit
solchen Nachrichten vorsichtiger sein und jedenfalls bei der
Wahrheit st hen bleiben Das Thatfachliche ist daß ein
Arzt und zwei Schiffer die letzteren von auswärts hierher
gekommen am Fleckfieber erkrankt find und im Krankenhause
sich befinden Von einer Fleckfieber Epidemie kann also
gar nicht die Rede sein und ist dafür hinlänglich gesorgt
daß sich die Krankheit nicht weiter verbreitet Wir unse
rerseits haben nur die Nachricht von Erbauung der Baracke
g bracht und würden Gott danken wenn die letztere Behaup
tung des Ar tes sich bewahrheitete Die Saale Zeitung
die unsere Nachricht daß der Fleckentyphus sich hier zeigt
und eine Baracke erbaut werde voreilig und alarmirend
nerint möge uns beweisen daß wir mehr als die Wahrheit
sagten

Repertoir des Leipziger Stadttheaters 21 März
Dornröschen Feenmärchen von C A Görner

Die Baracke im Siecheuhausgarten
Herr Geh Med Rath Pros Dr L Krahmer giebt

über die im Sprechsaal des Tageblatts geäußerten Bedenken
gegen Erbauung einer Baracke im Siechenhautgarten eine
Erklärung ab der wir auch hier einen Platz geben weil
sie dnect an die Adresse der im Tageblatt um sachverstän
dige Erw gung Bittenden gerichtet ist Der Aufsatz lautet

Oivss welche in der vorigen Nummer des Tage
blattes ihre Bedenken gegen die Errichtung einer Kranken
ba acke im Garten des Giechenhauses zur sachverständigen
Erwägung gaben haben mich persönlich um eine öffentliche
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Erklärung des Gegenstandes ersucht Ich bin gern bereit
zur Aufklärung der Ansichten über das öffentliche Wohl
betreffende Angelegenheiten nach Kräften beizutragen muß
n ir aber vorbehalten dies meiner Ueberzeugung gemäß
zu thun

Länger als 40 Jahre habe ich mit den Aufgaben der
praktischen Medizin mich beschäftigt und bin keiner Epidemie
aus dem Wege gegangen Vor medizinischen Gespenstern
mich zu fürchten habe ich indessen noch nicht gelernt Selbst
die Natur mit ihren für uns unerforschten Räthseln macht
mich nicht bange sie interefsirt mich so lange wie es geht
Ich denke sollten wir nach langer Pause einmal wieder
eine Typhusepidemie bekommen so werden wir sie aushalten
müssen Wollten wir aus der Haut fahren und uns da
neben fetzen wir würden damit schwerlich viel ändern
Sehr schlimm kann es zur Zeit nicht werden Der Ein
zelne soll immerhin zur Zeit die Sorge für frische Luft
Reinlichkeit des Körpers und der Umgebung geordnete Le
bensweise sich doppelt angelegen sein lassen In schlecht
ventilirten mit Kohlensäure überschwängerten Localen all
nächtlich hygienische Gespenster unter Bier zu setzen ist keine
Beschäftigung welche gegen Fleckfieber schützt Um über
die Nichtigkeit vieler Gerede und über die Hinfälligkeit vieler
öffentlicher Befürchtungen eine Andeutung zu geben will
ick erinnern daß hier in Halle im Jahre 1871 an den
Pccken 106 dagegen allein im Sommervierteljahr 111 Kin
der unter 5 Jahren an Darmkatarrhen verstorben sind
Vor den Pccken fürchtete sich alle Welt An eine richtige
Ernährung der Kinder denken noch immer erst wenige Wie
oft werden von den Wohlhaten unserer Wasserleitung Kin
der principiell ausgeschlossen

Was die im Siechenhausgarten zu errichtende Baracke
speciell anbetrifft so ist dabei das Nothwendige von dem
zu unterscheiden was einer Wahl zugänglich ist Das Gesetz
rechnet den Typhus zu den ansteckenden Krankheiten und
schreibt eine Jsolirung der damit Behafteten vor Die zu
dem Ende in unserem Sradtkrankenhanse getroffenen Ein
richtungen enlsprechen den zu machenden Ansprüchen unter
den veränderten Verhältnissen nicht mehr Es muß für
anderweitige Einrichtungen Sorge getragen werden
Jede wirkliche Einrichtung bleibt unvollkommen
Gegen eine jede lassen sich Einwendungen machen Das
läßt sich nicht ändern ist nothwendig

Von der Polizeiverwaltung um meine Ansicht befragt
habe ich mich für die Einrichtung einer ständigen Baracke
im Siechenhausgarten ausgesprochen Das Grundstück liegt
luftig und frei fast vor der Stadt ist städtischer Besitz
und steht sofort zur Verfügung Die aufzunehmenden Kran
ken können ihre Verpflegung mit Leichtigkeit von der Öko
nomie des Siechenhauses erhalten Weiß Jemanv ein
bequemeres Grundstück so werde ich ihm sehr dankbar sein

wenn er mich damit bekannt macht Nur soll man nicht
immer wieder auf die Turnhalle auf das Schulgebäude in
Glaucha auf Bellevue Frehberg s Garten Weintraube c
zurückkommen Der Roßplatz dient anderen Zwecken und
ist zur Errichtung einer ständigen Baracke sicher so uu
geeigi et als möglich Aus das freie Feld kann man Ty
phuskranke nicht lagern und ebensowenig in ausgebeutelten
Kohlenschächten oder in den Wolken Krankenhäuser er
richten

Die relativ westliche Lage des Grundstücks k mn zu
begründeten Ausstellungen keine Veranlassung geben
Wer vermöchte zu sagen ob die Verbreitung eines Typhus
kontagiums West oder Ostwinde besser Vorschub leisten
Die Cholera wandert von Ost nach West Pccken und In
fluenza sagt man ziehen den Gang von Westen nach Osten
vor Der Kriegstyphus von 18l3 und 1814 soll sich der
Marschroute der russischen Heere anbequemt haben Rich
tiger sagte man seine Entstehung den einquartierten als
den marschnenden Soldaten nach Auch unsere Pocken
seuche von 1871 kam nicht direct durch die Franzosen son
dern erst durch die Anhaltiner in unsere heimischen Tanz
salonS u d Mädchenstuben Die Luft be vegt sich durch
schnittlich mit einer Geschwindigkeit von 3 Meter in der
Sekunde ein Mensch athmet in 24 Stunden etwa 9 Kubik
meter Luft ein und aus Welche unklare Vorstellung von
AnstcckilngSstoff und seiner Verbreitung man in sich tragen
mag die aus einer isolirt liegenden Baracke aussteigend n
Dünste können als besonders gefährdend nicht angesehen
werden so lange der Fall vorliegt daß innerhalb der
Wohnräume in der Stadt Typhuskranke Verpflegung erhal
ten Wo man es messen konrte fand man in der be
wegten Lust eine fast ganz constante Mischung ihrer Be
standtheile

Nach Roscoe s exakten Untersuchungen schwankte der
Kohlensäuregehalt der Luft in den Straßen von Man
chester wo so zahlreiche Lungen und Schornsteine Kohlen
säure aussenden zwischen 2,8 bis 5,6 vol auf 10,000 vol
Luft In Krankenzimmern fand man 24 in Kneipen 49
in überhäuften Schulzimmern bis 72 vol Kohlensäure auf
10,000 vol Luft

Halle den 17 März 1874

Schwurgerichtshos in Halle
18 März

Unter der Anklage des schweren Diebstahls und der
Hehlerei erschienen heute vor den Geschworenen der Bar
bier Carl Wilhelm Fränkler der Arbeiter Johann Gott
lieb Franz Mennicke sowie die verehelichte Bergmann
Hackethal Ernestine geb Fränkler Schwester des Erst
genannten sämmtlich zu Eisleben und wiederholt mit dem
Gesetze in Conflict gerathen

Nach der Verhandlung beantragte der Staats Anwalt
das Schuldig wider Fränkler und Mennicke wegen schweren
Diebstahls und gegen die Hackethal wegen Hehlerei Da
Strafurthcil lautete den Anträgen de Staats Anwalts
gemäß gegen Fränkler auf 2 Jahre gegen Mennicke auf

3 Jahre Zuchthaus gegen die Hackethal auf 4 Monate
Gefängniß auß rdem wurden die beiden männlichen Ange
klagten aus 2 resp 3 Jahre die Ehrenrechte ab und die
Zulässigkeit der Stellung unter Polizeiaufsicht ausgesprochen

predigt Älyeigen
Am 8onnlage Iudica den 22 Zliärz 1874 predigen

Zu u L Frauen Um 9 Uhr Superint v Franke
Um 2 Uhr Hr Consistorialrath O Dryander Vor
lesung des 2 Theiles der Leidensgeschichte Jesu

Vormittags 11 Uhr Militär Gottesdienst Hr Diako
nus Pfanne

Freitag den 27 März Vormittags 10 Uhr Confirma
tion Hr Consistorialrath v Dryander

Zu St Ulrich Um 9 Uhr Confirmotion Hr Oberdia
konus Pastor Sickel Um 2 Uhr Confirmation Hr
Diakonus Schmeiß er

Montag den 23 März Vormittags 10 Uhr Confir
mation Hr Oberdiakonus Pastor Sickel

Dienstag den 24 März Vormittags 10 Uhr allge
meine Beichte und Communion Derselbe

Mittwoch den 25 März Vormittags 10 Uhr allge
meine Beichte und Communion Hr Diakonus Schmei
ßer

Zu St Moritz Um 9 Uhr Confirmation Hr Diakonus
Nietschmann Um 2 Uhr Hr Oberprediger Saran

Vorlesung des 1 Theiles der Leidensgeschichte Jesu
HospitaMrche Vormitt 11 Uhr Hr Oberlehrer Hoppe

Vorlesu g des 2 Theiles der Leidensgeschichte Jesu
Domlirche Um 0 Uhr Hr Domprediger Focke Ge

burtstagsfeier Sr Majestät des Kaisers und Königs
Abend 5 Uhr Hr v Neuen Haus

Montag den 3 März Abends 6 Uhr Passionsbetrach
tungen Hr Domprediger v Zahn

Katholische Kirche Morgens 7 V Uhr Frühmesse Herr
Kaplan Peter Um 9 Uhr Hr Dechant Rheinlän
der Um 2 Uhr Christenlehre Derselbe

Freitag den 27 März Abends 7 Uhr Fastenandacht
mit Predigt Hr Dechant Rheinländer

Zn Neumarkt Sonnabend den 2 März Abends 6 Uhr
Vesper Hr Pastor Hoffmann

Sonntag den 22 März um 9 Uhr Derselbe Abends
5 Uhr Hr Hülfsprediger Bereu des

Mittwoch den 25 März Abends k Uhr PassionS
gottesvienst Derselbe

Zu Glaucha Um 9 Uhr Predigt Hr Pastor Seiler
Confirmation Derselbe Abends 5 Uhr Vesper Der
selbe

Diakouisseuhavs Vormittags 10 Uhr und Abends 5 Uhr
Gottesdienst Herr Pastor Jordan

Ev Lutherische Gemeinde gr Berlin 14 Vorm
/z 0 Uhr Gottesdienst

Baptisten Gemeinde Ar Geißler predigt Sonntag
den 22 März Lormittags 9 Uhr und Nachmittags
3Vz Uhr im Saale zu den drei Schwänen Zu
tritt frei

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vormitt
10 12 Uhr Feier der heiligen Eucharistie Nachmitt
3 Uhr Predigt danach Abendgottesdienst

Ueber die Befestigung groszer Städte die Pariser
Commune und die Stadt Berlin

Von K Braun
Im Jahre 1871 erließ die Internationale von Lon

don aus ein schwung und umfangreiches Manifest worin
sie sich berühmte Urheberin und Anstifterin des Pariser
AusstandeS vom 18 Mai und Vater der Ccmmune zu sein
Auch die deutschen Socialisten pflegen die Pariser Commune
zu glorisiciren und eine deutsche Nachahmung derselben in
Aussicht zu stellen

Beide find im Irrthum sowohl die Londoner Inter
nationale als auch der deutsche Socialismus Der letztere
kann die Commune nicht nachahmen weil in Deutschland
alle Voraussetzungen dazu fehlen Die Internationale ist
nicht der Vater der Commune

Aber wer ist denn der Vater Wir wollen diese Frage
ohne Umschweife beantworten

Der Vater der Pariser Commune ist der König Louis
Philippe welcher Paris mehr in dynastischem als in
militärischem oder nationalem Interesse zu einer Festung
gemacht hat ohne zu bedenken daß eine Festung von eini
gen Millionen Einwohnern entwerer alsbald capituliren
oder wenn die Belagerung lange dauert nothwendiger Weise
zum Communismus führen muß weil die Garnison die un
gleich mächtigere und zahlreichere Bevölkerung nicht mehr
in Ordnung zu halten im Stande und Gütergemeinschaft
unvermeidlich ist

Wir sehen wie sich die Dinge in Paris Schritt vor
Schritt entwickelt haben Die Armee reichte nicht ans zur
Vertheidigung der colossalen Stadt und der Festung Also
wird auch die ganze Civilbevölkerung zur Vertheidigung her
angezogen Nationalgarden mobile Nationalgarden Mo
blotS Volontairs Franctireurs Legionen der Rache Ama
zonencorps das Alles wächst ins das Endlose so lange bis
endlich Jedermann und beinahe auch jede Frau ein Ge
wehr in Händen hat

Wir alle sind jetzt Soldaten heißt es nun deshalb
gebe man Uüs Kleidung Uniform Löhnung Ver östigu g
Pulver und Blei arbeiten können wir nicht während wir
die Stadt vertheidigen welche der Sitz der Weltseele ist
wir verlangen daher daß wir auf Kosten deh Gemeinwesens
leben wir verlangen ferner daß da wir nichts verdienen
können man uns von der Verpflichtung unsere Schulden
zu bezahlen befreie man schlage die Hausmiethen nieder
man erkläre die Wechsel und Schuldscheine für nicht klag

bar In Alledem war Logik Es war die nothwendige
Covsequenj ein sechs Monate lang belagerten Festung mit
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einer Civilbevölkerung von ein Paar Millionen Man mußte
den Wünschen dieser Bevölkerung willfahren Man mußte
die Forderungen äußere Klagbarkeit stellen das war der An
fang des Communismus Aber m in mußte weiter gehen
Um alle jene Menschen zu ernähren verwandte man an
fangs die Vorräthe des Staats und der Gemeinde Allein
diese waren bald erschöpft Dann expropriirte man die
Magazine und di Händter Als das auch nicht mehr aus
reichte nahm man die Vorräthe der Privaten weg So
war der CommuniSmus fertig lange bevor man die Com
mune als solche proclamirte

Rechne man dazu die in Hunderten rother Clubs ent
fesselten Leidenschaften eine Regierung ohne Muth aber
mit einem sehr bedenklichen Ursprung geboren auf dem
Straßenpflaster und niemals über dieses Niveau emporge
stiegen ein oberstes militärisches Commando welches einge
standenermaßen Thorheiten wenn auch heroische
Thorheiten beging aus keinem anderen Grunde als
weil es der süße Mob so verlangte

Es gab keine öffentliche Autorität kein unabhängiges
und selbstständiges Commando kein individuelles Eigenthum
keine Ordnung keine Arbeit und keinen Erwerb mehr Da
für aber war Jedermann bis an die Zähne bewaffnet Der
Krieg Aller gegen Alle konnte also jeden Tag losgehen
und er wäre schon weit früher losgegangen wenn nicht die
Furcht vor dem Feind war die Furcht vor uns vor den
deutschen Barbaren

Jedenfalls aber war der Communismus welcher in
Paris herrschte die directe Folge der Befestigung der Groß
stadt Eine solche Stadt welche ein halbes Jahr abge
schlossen ist von der Welt so daß nichts heraus und nichts
hinein kann wird eine Insel zuerst eine Insel des Robin
son und dann eine Insel der Caraiben eine umgekehrte
Oase ein Stück Wildniß mitten in der Civilisation

Am 28 Januar 1871 capitulirte Paris aber bis zum
provisorischen oder gar bis zum definitiven Frieden dauerte
es noch lange Die Pariser Besatzungsarmee begann am
7 Februar ihre Geschütze und Waffen auszuliefern Die
Armee soweit von einer solchen noch die Rede sein kann
wird entwaffnet die Civilbevölkerung aller Schichten bleibt
bewaffnet Die Soldaten waren noch in Kriegegefangenschaft

Wie ist da der Conflict zu vermeiden Wie der Weg
der Rückkehr zur Ordnung zu finden

Nun man konnte den Knoten entweder durchhauen
oder ihn lösen

Wollte man ihn durchhauen so mußte die französische
Regierung gestatten daß die Deutschen Paris besetzten und
es entwaffneten Allein zu einem so heroischen Entschluß
hatte eine auf dem Straßenpflaster geborene Regierung nicht
das Zeug Furcht Eitelkeit Popularitätsschwindel verboten
ihr den Gebrauch solcher energischer Mittel Wir Deutsche
die wir sonst eine schwierige und undankbare Mission hätten
übernehmen müssen können Herrn Jules Favre und Genos
sen nur sehr dankbar sein daß sie diesen Kelch an uns vor
übergehen ließen

Der gordische Knoten wurde also nicht durchhauen
aber er wurde auch nicht gelöst Denn lösen konnte man
ihn nur durch Maßregeln welche einen allmähligen Ueber
gang bewerkstelligten Wir meinen eine allmähliche Er
mäßigung des Soldes und der Gagen der bewaffneten
Menge ratenweise Tilgung der Schulden Gewährung aller
solcher Vergünstigungen nur für die welche die Gewehre
abliefern

Die Nationalversammlung wählte einen Mittelweg
Sie bedrohle Paris ohne die Macht zu haben die Dro

hung zu verwirklichen Sie wollte entwaffnen ohne selbst
von einer hinreichenden bewaffnet n Michl umgeben zu sein
Obgleich die Leute in Paris noch nichts arbeiten und ver
dienen konnten sagte sie ihnen Ihr bekommt keinen
Sold mehr aber Ihr müßt Eure Schulden bezahlen Eure
Hausmiethe entrichten und Eure Wechsel und Schuldscheine
einlösen

Alles das sollte am 1 April 1871 eintreten Da
erhob sich am 18 März die Commune

Was war die Commune Eine Vertheidigung der be
stehenden Anarchie der durch die Befestigung der Millionen
stadt geschaffenen commutustischen Zustände wie wir sie
oben geschildert haben eine Abwehr wider das Bestreben
die sociale Ordnung wieder herzustellen wider das Bestre
ben einer Autorität welche dazu weder die nöthige Gewalt
noch die erforderliche Klugheit besaß

Am 26 Februar 1871 legte die Nationalgarde die
Hand auf 27 Kanonen am 6 März auf 4t Kanonen und
6 Milrailleusm am 10 März aus 417 Kanonen

Geschah Das im Namen socialistischer Ideen Durch
aus nicht Man wollte damit nichts erzwingen als die
fernere Verabreichung von 1 Francs Löhnung per ag
für jeden bewaffneten Bummler Am 17 März versuchte
die französische Regierung die Wegnahme der Kanonen aus
dem Montmartre mit unzureichenden Kräften Am Tage
danach entstand die Commune als Angebinde winden ihr
zwei meuchlings umgebrachte Generale in die Wiege gelegt
Wir haben eine ziemlich vollständige Sammlung aller Acten
stücke und Ordonnanzen der Commune In keinem dersel
ben findet sich irgend eine wirthschaftliche oder sociale
Idee Nicht nur keine richtige Das versteht sich von
selbst Nein nicht einmal eine falsche Im Vergleich zu
der Pariser Commune find die deutschen Socialisten Män
ner der Wissenschaft und der Reform Chartisten und nicht
Commnnisten

Wir kommen zurück auf unsere ersten Sätze Unsere
Socialisten können die Commune nicht nachahmen weil
Berlin keine Festung ist Nicht die Internationale ist
der Urheber der Commune vielmehr sind es Louis Philippe
Thiers Gambetta Jules Favre Chaudordh Trochu und
Consorten Md was ist die Moral der Geschichte

Man soll europäische Welt und Großstädte nicht be
festigen Die bürgerlichen und politischen Nachtheile sind
zehnmal größer als alle militärischen Vortheile wobei auch
noch zu berücksichtigen daß eine große Armee eingeschlossen

in eine große Stadt jeden Tag schlechter wird Beweis
Metz und Paris

Auch für Berlin hat man zu wiederholten Malen
zum Theil in umfangreichen Schriften die Befestigungsfrage
literarisch verhandelt Unwillkürlich fällt bei solchen Be
trachlungen der Blick auf die Vergangenheit Berlin war
fest während des Mittelalters Als der Rittergürtel
mit dem der Bürger seinen Heerd umgeben hatte allmählich
werthlos geworden war arbeitete der große Kurfürst ein
Menschenatter hindurch an der modernen Fortification sei
ner Hauptstadt diese Bauten führte der Sohn dann wei
ter und begründete sie fester erst an seinem Lebensabend
begann Friedrich Wilhelm I des Großvaters Werk zu be
seitigen und Friedrich II ließ gerade auf dem Boden den
fein ruhmreichster Vorgänger zu anderem Zweck bereitet die
in Steinschrift redenden Zeugen der eigenen Größe entstehen
Diese Schöpfung des großen Kurfürsten hat der Hauptstadt
die Form angewiesen zum Theil ihr den Charakter aufge
prägt eben in der Zeit etwa 1650 bis 1750 wo sie
äußerlich wenigstens in viel höherem Maße als der Staat

selbst fortgeschritten wo sie sich erweitert um m hr als in
den 400 Jahren die sie hinter sich hatte um mehr auch
als in dem Jahrhundert welches jenem Zeitabschnitt folgte
ein Fortschreiten welches freilich von dem Wachsthum der
beiden letz en Jahrzehnte noch überflügelt worden ist

Danken wir dem großen Kurfürsten und Friedrich
dem Großen Denn sie sind es welche die Festungsfrage
verneint und damit bewerkstelligt haben daß die Festung
Berlin für die Gegenwart nur noch ein Gegenstand histo
rischer Forschung ist Dem Vernehmen nach ist vor etwa
zehn Jahrm die Frage der Befestigung von Berlin wieder
holt aufgetaucht und sogar bis zur Ausarbeitung vollstän
diger Pläne verfolgt worden aber nur um schließlich immer
wieder verneint zu werden

Als die Athener das Orakel fragten wie sie ihre
Stadt vertheidigen sollten antwortete dasselbe Hinter höl
zernen Wällen I Sie verstanden dasselbe und begaben sich
aas ihre Schiffe Auch Berlin wird nicht durch steinerne
Mauern vertheidigt sondern durch einen lebendigen Wall
aufgebaut durch die allgemeine Wehrpflicht

So lange dies Verhältniß dauert so lange Berlin
keine Festung ist so lange sins wir sicher vor dem Com
munismus

Man kann vielleicht ein Bischen putschen aber es wird
nicht lange dauern Commune spielen kann man in Ber
lin nicht und es ist heffmtlich nicht vöchig daß wie der
Baron Minnigerode sagt ,die Granaten über das Pflaster
sausen

Zu Frühlingsanfang
20 März

Flockenwirbel Sturmfanfaren
Frostgebannt die jungen Triebe
Kommst du so einhergefahren
Lenz der Freiheit Lenz der Liebe
Deutscher Lenz wer soll dir fingen
Auf zum Kampf mit droh nden Mächten
Aus den langen düstern Nächten
Muß sich Licht und Freiheit ringen

Lotterie
Berlin 19 März Bei der heute beendigten

Ziehung der 3 Klasse 149 Königlich preußischer Klassen
Lotterie fielen 2 Gewinne zu 5000 Thlr auf Nc 19769
urd 57857 2 Gewinne zu 600 Thlr aus Nr 35651
und 43248 6 Gewinne zu 300 Thlr auf Nr 4391
18747 26392 31059 36509 und 92078 und 9 Gewinne
zu 100 Thlr auf Nr 18763 34229 38219 43991 45722
60853 67585 74106 und 83377

Die General Versammlung
des Bereius zur Erbauung von Familieuhiiufer

findet Mittwoch den 25 März Abends 5 Uhr im Parterre
Lokale de Neumarkt Schießgrabens statt Außer Be
richt Rechnungslegung und Vorstandswahlen wird auch die
weitere Ausloosung von 30 Stück Aktien zur Rückzahlung
und die Zahlung der Zinsen gegen Abgabe der Coupons
bewirkt werden

Wir bitten besonders die älteren Coupons mit zu prä
sentiren und machen darauf aufmerksam daß diejenigen pro
Jahr 1869 bereits verjährt sind di jenigen pro 1870 aber
verfall n wenn deren Betrag bis Ende dieses Jahres nicht
erhoben wird

Halle den 18 März 1874 Der Vorstand
Die zu Sonnabend angezeigte I tt r rl Borles

suug findet des Schulexamens wegen uicht statt

Städtische Bürgerschule
Die Aufnahme der Kinder welche von Ostern c ab ob ge Lehranstalt besuchen sollen

findet den 30 und 31 d Mts Vormittags von 8 12 Uhr im chulgeväude aus
dem großen Sandberge statt Die Vorlegung eines Impfscheines st unerläßlich

Halle den 19 März 1874 Scharlach Schuldirector
Aufforderung zur Submission

Zur Eingrenzung dreier Grundstücke sollen
mir den geringsten Mitteln 400 m 1 w hohe
genügend dichte und stabile Umwehrung als
bald hergestellt werden Die Construction
bleibt vollständig überlassen ist jedoch durch
Skizze oder Beschreibung genau zu erläutern
Die Offerten sind versiegelt bis spätestens
Freitag den 27 d M Vormittags 10 Uhr
im Büreau des Unterzeichneten im Universitäts
Verwaltungs Gebäuce niederzulegen wo eine
Stunde später die Eröffnung derselben im
Beisein der etwa erschienenen Abgeber erfol
gen wird

Halle den 19 März 1874
I V des Univ Archit

cle Lall
Königl Bauführer

Eine Wärterin
für einen alten kränklichen Mann wird bei
gutem Loh n gesucht Näh Sten weg 33 p

Ein nicht zu junges anständiges Mädchen
welches schon bei Ki dern gewesen ist wird
bei hohem Lehn zum 1 April für Kinder
gesucht Zu erfragen in der Expedition die
ses Blattes

1 junges geb Stuben Haus Viehm
Kncchte sucht Fr Fleckiuger kl Schlamm 3

Mädchen mit sehr g Attesten erh sehr g
Stellen durch Fr Rötscher Kuttelpforle 5

Aus Herrenarbeu geüole Nähmadchen fin

den Beschäftigung Neustadt 5
Stelle gesucht

als Aufseher Ho verwaller Hofmeister Bitte
Offerten unter A S in d Expev niederz

Eine Hansmanns Stelle wird z 1 Juli
von ein Paar kinderlosen Leuten gesucht Adr
unter R 11 in der Exp d Bl abzug

KM Ein freundliches zuverlässige
2 Kindermädchen wird für zwei Kinder z

1 April bei hohem Gehalt gesucht Näh
W bei Fr au Binneweih gr Märkerstr 18

Ein ordentliches Märchen für Küche und
Haus findet 1 April Dienst

Niemcherstraße 4 part

2 junge Mädchen v außerhalb suchen zum
1 April einen leichten Dienst Näheres

gr BrauhauSgasse 22/23 part
Ein Mädchen von außerhalb im Kochen

und häuslicher Arbeit erfahren sucht Stelle
gr Sancberg 11

Ein alleinstehendes Mädchen in gesetzten
Jahren sucht in einer kleinen Wirthschaft
Stelle oder eine Aufwartung für den ganzen
Tag Zn erfragen Gerbergasse 6 1 Tr

Herrschaftliche Wohnungen zu vermiethen

am Geistthor 5 t
2 Stuben Kammern Küche zc zu vermie

then am Geistthor 5 k
Die Bel Etage und der mittlere Laden in

dem Hause gr Steinstraße Nr 13 sind vom
I April cr ab zu vermiethen Auskunst
ertheilt Scheidelwitz R 5295 b

Zum 1 April ist die herrschaftl eingerich
tete 2 Etage des Hauses Mühlweg 26 sür
170 zu vermiethen Event kann das
Grundstück unter sehr billigen Bedingungen
auch käuflich übernommen werden Näheres

Königsstr 8 im Laden
Die zweite Etage meines Hauses Merscs

burger Chaussee 18 enthaltend 7 heizbare
Piscen nebst Zubehör ist vom 1 Juli oder
auch vom 1 October cr zu vermiethen Aus
kunft 1 Etage daselbst

In dem Hause Merseb Chaussee 1 Ecke
des Leipziger Platzes wird am 1 Juli d I
eine herrschaftliche Wohnung frei Nähere
Auskunft wir d daselbst in der Bel Etage erth

Ois LsI Lts,As rnöinss Ilausss Ar Ulriebs
strssss 55 ist uru 1 u1i üir vsrmistbsir
uncl kann tä Iieb iwisoksn 3 und 4 Ilbr
Mokmittaz dösiobtiAt vc räen

Gesucht w rd zum 1 späte iens IS April
eine Wohnung von vier bis fünf heizbaren
Zimmern nebst Zubehör Offerten unter
H 5302b nimmt die Annoncen Expedition
von Haasenstein K Vogler entgegen

Herrschaftliche Wohnung v 5 6 Zin
mern z October gesucht Adressen erbeten
unter V B in der Exped d Bl

Kinder Leute suchen 1 Juli ein sreuvdl
Logis sür 30 bis 40 H Hospitalpl 9 p r

Für ein junges Ehepaar weiches sich bis
zum 1 Mai verheirathet wird eine Wohnung
bestehend aus St K K im Werthe von
40 60 LA gesucht Nähere bei

Herrn Gerlach Geiststraße

Eine Wohnung von St K K Boden
raum sür 60 1 April zu vermiethen
Adr S B in der Exped d Bl abzugeben
Möbl St n K v erm Martinsgasse 1 p
Möbl Stube n Kab verm 1 April

Geiststratze 67 im Laden
Möbl St n K 1 April zu bez Brunnenpl 2

Kl Klausstr ist eine möbl Stube zu ver
miethen Näheres kl Ulrichsstr 1 im Laden
Freunds möbl St mit K gr Klausstr 4
Möbl Wohn 1 April kl Ulrichsstr 1b II

Anstand Schlafstelle kl Sandberg 19
Anst Schläfst kl Ulrichsstr 7 Wwe Thicme

Schlafstellen offen gr Sandberg 8

Herrschaftl Wohnungen zu 220 O 210
u 100 zu vermiethen Karlsstr 12

Eine Wohnung im Preise von 40 50
wird zum 1 oder 15 April von zwei einzel
nen Leuten gesucht Zu erfragen

Laodwehrstr 4 im Keller

Am 19 uf dem Wege durch die Fleischer
gasse zum Geistthor einen schwarzen Beutel
mit 2 Schlüssel und Börse verloren
Es wird gebeten denselben gegen Belohnung
abzugeben bei David vorm Saalwiichter

Ein goldenes Medaillon
mit Photographie auf dem alten Markte
verloren Gegen Belohnung abzugeben

alter Markt 7 part
Kleiner gelber Hnnd mit blau und weiß

gesticktem Halsband entlaufen Abzugeben
gr Klauss rrße 7 im Möbel Magazin

In der neuerbauten Bude
in der Halle

Zooplastischer Garte täglich geöffnet
Entrve 2 H Kinder u Militair l /z H

Knustglasspinnerei n inlnwturv
Entrve 2 /z H Kinder u Militair 1 H

F A Zobel

urn Demn

Vtoutags n Donnerstags regelm llclmng
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Holz Verkäufe
in der König Oberförsterei schkeuditz

Die nachstehend anberaumten Holzverkäufe
werden auf den bttreffenden Schlägen jedes
mal früh 9 Uhr mit Bekanntmachung der
Holzverkaufs Bedingungen eröffnet

Es werden zum Verkauf gestellt
i Unterforst Matzlau Schlag xx

bei Horburg
Ä Montag den 3V März

circa 140 in eichene Kloben
7V m buchene Kloben

10V m erlene aspene Kloben
260 w Stockholz
800 m Abraum u Unterholz Reisig

K Donnerstag den 1k April
circa 99 Eichen mit 120 Xbm

170 Buchen Rüstern mit 50 Xdm
160 Erlen Aspen mit 55 Xdm

2m eichene Nutzscheite

ii Unterforst Schkeuditz Schlag xiv
g Dienstag den 7 April

circa 120 m eichene Kloben und Knüppel
30 m rüsterne buchene Kloben
15 m erlene Kloben

600 m Stockholj
700 m Abraum u Unterholz Reisig

b Montag den 13 April
circa 55 Eichen mit 330 Xbm

14 m eichene Nutzscheite
30 Buchen mit 15 Xkm
20 Eschen mit 3 Xdw
10 Ahorn Maßholder mit 3 Xbm

200 Rüstern mit 160 Xbw
120 Erlen und Aspen mit 45 Xbm

in Uutersorst Bnrgliebenau Schlag xv
beim Dorfe Burgliebeuau
Donnerstag den 9 April
k von früh 9 Uhr ab

circa 110 iv eichene Kloben und Knüppel
100 m eichene Stöcke
500 w Abraum und Unterholz Reifig

b von 11 Uhr ab
circa 130 Eichen mit 140 Xdm

30 Rüstern mit 12 kbm
95 Erlen und ASpcn mit 20 Xbm

1 in eichene Nutzscheile
Schkeuditz den 17 März 1874

Königliche Oberförsterei

Loslzsn örsoliisn unä ist in Iten LueilltanÄIUNAVU sovis in äsr ÜXPkältivU
lt Llsttes ds bsn

Rittvläeutsekvs

kür

die Provinz Sachsen und die benachbarten deutschen Abietstheite
Moll srntlioksn usllon dsarbsitst unä äurok Ilin viuAuiiA äsr kost tvvursv vsriuelirt

Xr 1 reviäirt dis isum 20 M12 1874
rois einer Kummer 5 im donnemsnt kur ca 6 Nummern pro 20 L r

in feinen u einfachen
UMT MM A M R Einbänden empfiehlt

MkTSAKL 9 gr Steinstraße 14
in großer Auswaht

Leipzigerstraße GK M i M
Mit IivutiAvm TÄAv üderAsti leU t s von mir 8l it 24 stiren liier

xr Närkerstrsssv 3 Avkülirtv

Tapisserie unä 6ie80liüftr u m eruckt unct bitte tt 8 mir In SV reielivill Zlssssv Aesvltkllktv
klut mein s Iik lFvrin u üdertrAAen

RinnivrinaiiiA

Prachtvolle große Kieler Fettbücklinge
erhielt

Es werden täglich die feinsten Landschweine
geschlachtet ä Fleisch 5 /z Schmeer
billig fein gewiegtes g A 7 A Auf meine
frische Wurst mache wegen ihren Wohlge
schmack und Billigkeit ganz besonders auf

merksam rr VI nrui
Geschnittene Kanthölzer aller Dimensionen

offerirt billigst
H Werther Mötzlicher Weg 1

Sehr schöne weiße Zuckerrüben u Fut
terrübenkerne werden um damit zu räumen
billig verkauf t im Gasthof zum Schwan

Ein neugebautes Hans mit Garten ist für
4500 H zu verkaufen Näheres
Mittags von 1 3 Uhr zu erfragen

Mühlweg 26 part
Baustelle

in der Wuchererstr zu verkaufen Nachweis
Geiststraße 59 p

Auction
Sonnabend den 21 März Vormittag von

9 Uhr an sollen Taubengasse 10 2 Kohlen
höhlen 1 Leiterwagen 1 Hechselmaschine 2
Kohlen Gerüste Kohlendecken Pferdegeschirre
n f w meistbietend gegen gleich baare Zah
lnng verkauft werden Albert Pretzler

Brennmaterialien als
Steinkohlen Braunkohlen Briquettes
Prchtorf u Holz

Ziegelwaaren Maurerrohr Häcksel
Heu u Speisekartoffeln empfiehlt

F M Zeschmar Geiststr 24
Meinen Wäschetrockenplatz Wiese emp

F M Zeschmar Geiststr 24
Ein noch gut erhaltener Schrank mit Glas

auffotz zu verkaufen Schülershof 2
Verschiedene Möbel zu verkaufen

Magdeburger Chaussee 2

I kl Handwagen und 2 Stelllampeu
billig zu verkaufen Graseweg 4

Eine Partie gute leere Fasse
von Z00 bis 500 Liter Znhal
sind zu verkaufen in der Weinhand
lunq von Otto iStruv

früher A Stoll

uk otnA uaeiAv L 2UK nekmenct eiuxkvIUe iek mied Äem Fvekrten
Ut 1illuoi unct bitte das Meinem Vor änAer esviivnlite Vertrauen uk mivli

tbertrsxen u vviien
Uulie tten 19 Mr 1874 Marie KeruÄt

Als sehr preiswerth empfehle nachiieyeude qualitätreiche und weißbrennende Sorten

Nr 82 I SI ri i Stück 8 Pf IM Stück 1 27
Nr 0 Stück 6 Pf 1V Stück 1 15Nr 0 Stück 5 Pf 100 Stück 1 7 KZugleich offerire einen Posten

UM k 12 8tüek LuM 4 8Kr ML
M rKSi Rvi 9 Cigarrenyandtung

Lii

kür äss

Ein j Frkm Eramtü
von

Halle a 8 Holtulbors 14
Die Zinkgießerei für Kunst UUd Archi

tektur von F Weber Reudnitz bei Leipzig
sucht von Ostern d I einen Lehrling acht
barer Eltern Sohn unter günstigen Bedin
gungen

Rücksprache darüber kann von Obigen Sonn

tag den 22 März hier beim Glaserm ister
O Weber Weidevplan 8 Halle a/S ent
gegengenommen werden

Lehrlings Gesuch
Einen Lehrling söhn rechtlicher Eltern

mit den liö yigen Schulkenntnissen sucht per
1 April er daS Herren Garderobe Geschäft
von 8 HVvi in Halle a/S

Markt 2 u 3
Ein ordentlicher Kellnerbnrfche findet zum

1 April Stellung auf der Maille
Ein Bursche wird gesucht Moritzkirchhof 5

Zu meiner Montag den 23 März statt
findenden Benefiz Vorstellung

Bon Sieben die Häßlichste
erlaube ich mir ein hochgeehrtes Publikum
hiermit ganz ergebenst einzuladen

Otto Richter
Cassirer des Stadt Theaters

Küi IEine Parthie trockene kieferne V wollen wir um damit zu
räumeu billig abgeben

MSU 8Sl A MSN Kömgsftratze 24

als Aviok Vasvkknorxel VVürkel u 8tUvIitioiitvn böliiu tjrauntiykten vumxk
res88teine Lriyuettes Ovkes Noli ltu itkn n Lrennlioi emxüstül ab I sxsr

oävr frei Laus ß 11am U AckeburA 1 eix iAer Laiinliok unä
xr Ulrieitsstrasse r 11

Dem lieben Käthchen in Schutzes Res
ftauratiou zu ihrem heutigen Wiegenfeste
eiu douuerudes Hoch daß die ganze Bude
wackelt und die Seidel auf den Tischen tanzen

Viele ihrer Verehrer

Kathariucheu Hoffmauu
heute ein Vivat Vlval VivatI

gr Brauhausgaffe 31

Restaurant iHeute Souuabeud reichhaltige Speisekarte

Saal Schlotz Brauerei Giebicheusteiu
Sonntag den LZ d M Nachmittag von A Uhr ab

Grassame
empf t Her Handelsgärtner Harz 40 s

Buchsbaum abzulassen auf der Saline bei
Liudeustei

1 Schweiu z Schlacht verk Mittelwache 12

Eine

Mmer Dogge
männlich tigerartig gefleckt von großer Statur

ist zu verkaufen
in der Dachpappenfabrik Delitzfcherstraße

Eine echte Bulldogge u ein Paar Lauser
fchweiue zu verkaufen Königsstr 33

2 Tauben aus der Geflügel Ausstellung zu
verk drei Könige 34 2 Tr Bennemann

W5

Ein gebrauchter Rollwageu wird zu kaufen

gesucht von W Barth Geiststr 24
1 kl Sopha wird zu miethen gesucht

Adr unter B R in der Expsd abzugeben
Weiuflafcheu kauft Otto Thieme

Volksküche kl Klausstraße 5
Sonnabend Graupen mit Rindfleisch

Malergehülsen u einen Lehr
ling sucht
H Be cker gr Wallstraße 17
Einige tüchtige Oelfarbenstrei

cher werden gesucht
Wiesert kl Steinstraße 1

Eire Chamottewaareufabrik wünscht in
Halle eine Agentur für ihre Fabrikate Haupt
sächlich feuerfester Steine zu errichten Gef
Off rten bittet man unter Eyiffre H 31,33 t
an die Herren Haafenstein Vogler in
Leipzig zu richten
Zimmerleute mit Werkzeug

zu Abvruchsarbeiten werden sofort gejucht von
Taatz

Wir suchen zum sofortigen oder möglichst
baldigen Antritt einen jungen kräftigen Ars
beitsmauu welcher die Behandlung der
Pferde genau kennt Derselbe muß verhei
rathet fein und geben wir bei freier Wohnung
ein gutes Wochenlohn

Gebr Wege Mühlweg 23
Ein junger Mann welcher mit Pserdeu

umzugehen versteht sowie eine Frau für
Gartenarbeit wird gesucht

Lackfabrik Maille
Einen Lehrling sucht

Dümmler Schuymachermstr Trödel 13 s

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses

Stadt Theater
Sonnabend den 21 März

27 Vorstellung im Abonnement
Zur Vorfeier des Geburtstages

unseres altergnädigsten Kaisers

gesprochen von Frl Becker Relidosf
Hierauf

Wie geht s dem Könige
Historisches Lustspiel in 5 Akten

von Arthnr Müller
Hierzu

Zweites Gastspiet der Solotävzerinnen
Miß Lneie Cromwell

und Fräulein Gisella Wallner
S Jn den Zwischenpausen Ballet S

Sonntag früh Speckkuchen und eiu
seines Glas Mersebnrger Bitterbier

Gente

Sonnabend den 2l d Mts von AbcndS
7 Uhr an zur Borfeier des Geburtstages
Sr Majestät des Kaisers

der Gesellschaft

Um zahlreiche Betheiligung bittet
der Vorstand

Sonnabend uud Sountag
Frische selbstgebackene

Pfannenkuchen
Ein schönes Glas Bier

Ausgezeichnete Gose
ottiK Restaurateur

Kaufmännischer Cirkel
Sonnabend den 21 März

Vorlesuua aus
Weltpost und Luftschifffahrt
Vortrag gehalten im wissenschaftlichen Verein
zu Berlin von Dr Stephan

Mitglieder und Freunde des Vereins wn
den hierdurch dazu eingeladen

Wafferstaud der Saale bei Trot a
Am 18 März Nbds am Unterp 1 Z gz E
Am 19 März Mgs am Uuterpr 1 M gg C
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